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Siedlungshaus und 100 Fahrräder durch die Armenlotterie

Wie eingebürgert und beliebt die Wiener Armenlotterie

ist , gellt daraus hervor , daß sie seit ihrem Bestehen heuer zum

113 . Mal veranstaltet wird . Wie immer , fließt auch diesmal der

Reingewinn , zur Gänze den Armen Wiens zu.

Während der Lospreis nur 1 Schilling beträgt , sind die

G-ewinnaussiehton diesmal besonders günstige » Hoben 7000 Geld-

troffern gibt es eine ' große Zahl von Warentreffern , an deren

Spitze ein Siedlungshaus im Worte von 90 . 000 Schilling steht.

Der zweite Haupttreffer besteht in einem Schlafzimmer in Eiche,
das , wie auch das Siedlungshaus , in Geld abgelöst werden kann.

Eine besonders große Möglichkeit zu einem bereiften Herrenfahr¬

rad zu gelangen ist dadurch gegeben , daß nicht weniger als 100

Fahrräder zur Verlosung gelangen . Besonderes Interesse werden

auch die als Preise ausgosetzton Damenkloidorstof1c , Herrenhem¬

den und sonstigen Wäschestücke finden.
Lose sind in allen Wiener Trafiken , Lottokellekturcn,

Klassenlotteriestellen und Bankhäuser erhältlich . Die öffentliche

Ziehung findet bereits am Pfingstsamstag , den 24 . Mai 1947 «, im
Wiener Rathaus statt,

Wiedereinführung der Ehrung für Hausgohilfinnen

„Der Gemeinderatsausschuß für Allgemeine Vcrwaltungsan-
Gelegenheiten hat in seiner letzten Sitzung die Wie Geroinführung
der Ehrung von Hausgohilfinnen , die auf eine 29jährige Dienstzeit
in der gleichen Familie zurlickblickon , durch Überreichung
Diploms und eines Betrages von 100 Schilling beschlossen,
trag wird demnächst den Wiener Gemeinderat beschäftigen.

eines
Der An-
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13 neue Löschwagon für die Wiener lauerwahr

Durch die im Jahre 1946 erfolgte Zuteilung von Fahr-

gougehassis aus britischen Beständen ist der Feuerwehr der Stadt

fien die Möglichkeit gegeben , 13 Löschwagen herstollen zu lassen

die wahrscheinlich noch heuer in Dienst gestellt worden können«

Dadurch kann der durch die Kriogsercignisse eingetretenc Verlust

an Feuerlößchfahrzeugen herabgemindert und in absehbarer Zeit

eine wesentliche Verbesserung dos Feuerschutzes der Stadt Wien

erzielt werden « Der Preis für den Aufbau eines Löschwagons ist

mit 12,900 Schilling veranschlagt.
Ferner ist die Anschaffung von zwei neuen Dreitonnen-

Lastkraftwagonchassis möglich geworden , die für * die Anfertigung;
von Rüstwagon bestimmt sind , Ihre Herstellung einschließlich der

Kosten für zwei tragbare Motorspritzen erfordert eine Summe von

78 . 000 Schilling,
Diese wertvollen Anschaffungen mit einem Gesamtaufwand

von mehr als 240 . 000 Schilling , die den Beginn der Erneuerung
des überalterten Fahrzougbostand .es der Feuerwehr der Stadt Wien
bedeuten , wurden Dienstag irn Gern eind erat saus schuß für Allgemeine

Vorwaltungsangclogcnhcitan beschlossen . Der Wiener Gemeind erat
wird sich demnächst mit diesem Antrag zu beschäftigen haben.
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Eine ergebnisreiche Sitzung dos Wiener Stadtsenatos

Der Wiener Stadtsonnt erledigte in seiner letzten Sitzung

m  vergangenen Dienstag wieder ein umfassendes Arboitsprogrraum.

Einer der vielen Punkte der Tagesordnung beschäftigte sich mit

einer Erhöhyöjfjp der Pflegogoldor *für die fast 2000 Kinder , die

auf privat entflöge stellen unter gebracht sind und für die die

Stadt Wien zu sorgen hat • Stadtrat Dr . Freund  begründete diesen

Antrag mit der allgemeinen Erhöhung der Lebenshaltungskosten.

Boi Ausarbeitung der neuen Sätze wurde darauf Rücksicht genommen*

daß den über 14 Jahre alten Pflegekindern bei Antritt einer Lehr¬

stelle eine LehrlingscntSchädigung gezahlt wird # Durch die Erhö¬

hung der Pflegegelder , über die der Wiener Gemeinderat noch zu

entscheiden haben wird , entsteht gegenüber dem Jahre 1946 eine

Steigerung der Ausgaben um 225 * 000 Schilling.

Weiter hat der Wiener StadtSenat in eigener Kompetenz einen
*

Antrag des Vize bürge rmois 1 0 r s Weinberger  angenommen , nach welchem

der Facharzt für Nervenkrankheiton , Professor Dr . Max Schacher ! ,
und der Primararzt an der Semmclwois - Frauonklinik der Stadt Wien,

Dozent Dr , Hans He idier , für eine dreijährige Amtsdauer - Is Mit¬

glieder in den Landessanitätsrat für Wien entsendet werden#

Hach der Festsetzung des Flächenwi - dmungs - und Bebauungs¬

planes für das Gebiet des Lainzerbachcs im Lainzer Tiergarten im

Bereich der Siedlungen berichtete Stadtrat Hovy  über die Kosten
der Schuttabfuhr in den beiden Jahren seit Kriegsschuß # Die im

Voranschlag für das Jahr 1946 nicht vorgesehene Ausgabe von 6 Mil¬

lionen Schilling wird d . r Gerneinderat in einer seiner nächsten

Sitzungen zu genehmigen haben#

Stadtrat Ro hrh o i er referierte über einen Antrag , der eben¬
falls dem Gerne inderat zur Entscheidung vor ge logt wird # Es handelt
eich dabei um eine Gobühr 0 nabänderimg für Beerdigungen und die

Ausschmückung der Gräber auf den städtischen Friedhöfen und in
der städtischen Feuerhallo # Damit werden die alten Tarife , die
vor 1938  Geltung hatten , wieder bergesteilt#
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Die Kriegsgefangenen werden gezählt

Das Amt der Landesregierung Wien , Kriegsgcfangenenfür-

sorge , verlaut hart:

Die Bevölkerung wird nochmals auf die derzeit stattfin¬
dende Kriegsgefangenonzählaktion im Bereiche clor Wiener 26 Be¬
zirke hingewieson und aufgefordert , sämtliche noch in Kriegs¬
gefangenschaft befindliche Personen bzw , Vermißte , die vor .ihrer

Einrückung zum Kriegsdienst in ihrem FamilienYcrband in Wien ge¬
lebt oder gewohnt haben , bis zum 30 . 4 . 1947 > mit der bei allen

Magistratischen Bezirksämtern kostenlos erhältlichen Postkarte,
anzumolden.

\
Die Zählaktion liegt im Interesse der gesamten Wiener Be¬

völkerung.

Pie Kodeschule der Stadt Wien

Bio Modeschule der Stadt Wien , die aus der früheren Frau—
enakademie hervorgegangen ist , war in den ersten Kriegsjahren im
dritten Bezirk in der Siegclgassc untergebracht , nachdem das Ge¬
bäude bei eine - .. Bombenangriff zerstört wurde , musste einige Jahre
hindurch in provisorischen Unterkünften unterrichtet worden . Lank
aC/1 ® ül-4uiungon der Stadt Wien ist es '

gelungen, , das Schloss Hetzer—
dort für die Schule zugewiesen zu bekommen.

Huute fand in dem wohl auch teilweise bombenbeschädigten
ochloss , mit dessen Wiederaufbau aber noch im Laufe dos heurigen
Jahiyo za rechnen ist , eine Pressebesichtigung statt , bei der
uUdtrat Dr . Matejka und der Leiter der Modeschule , Arch . Prof,
Ä 4on Vertretern der in - und ausländischen Presse den Zweck

eie Aufgabe dieses für Oesterreich kulturell und wirtschaitlic
wertvollen Institutes erklärten.

1)10  Schule ist eine Fachschule auf betont handwerklicher

f
SiS Kit  besonderer Ausbildung auf da , Gebiete des Geschmacks,

s wird daher > zun Unterschied von den üblichen Kunstschulen , das
a~ ' “ ° 'fcc Augenmerk auch auf die rein handwerkliche Ausbildung und

m  dlG oi £ ^ cn Schulweikstütton gelegt . Sie gliedert sich in eine
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allgemeine zweijähri ;;n Ausbildung und in verschiedene Spezialklas-

kJCill*

Die allgcm >. inen "Hassen h .ab - n den Zweck , ausser dun Grund-

bo -ariff cn in Schneider - i und hand wer kl i c h o n Icrtigkeitcn , sowie

figuralom , ornamentalem und Zeichnen nach der Natur , auch die

Grundbegriffe von Perspektive , Schrift , Kunst — und Kulturgoschich-

to bv ; izubringen * hach dieser zweijährigen allgemeinen Ausbildung

kommen di e Schül . . r imicn in Spe ziai 1 :1 as s cn , dic in ho d e >-J  as s o , riKx-

tilklassc und Klasse des modischen Handwerks geteilt sind-

Die Kcdoklasse dient dem Unterricht in Modeentwurf und

KodeGraphik und zur Ausbildung von modisch geschulten Schneider-

d.räiton • Diese Schulunt dauert dri Jahre und hat auss or der

Schneiderei noch figuralcs Zeichnen , Akt zeichnen , Mod centwurf

und eine weitere Ausbildung in Kunst - und ulturgeschichte als

lohrgcgc .v stände.

Di - Textilklasse lat die Aufgabe , einen Nachwuchs an

Zeichner innen auf den Gebiete . des Textilentwarf cs für .Kleid , Do—

torationsstoff , Tapete und Stickerei , sowohl in Hand — als . euch

in Haschinentochnik , hervorzubring .ui * Auch diese Klasse arbeitet

im engsten Kontakt mit den Aufgaben der Praxis.

Die handwerklichen Klassen gliedern sich in eine Handvc * •

berei , eine Metallwerkstatto für Schmuck , eine Loderwerkstatte,

i ig Modistenwerkstätto , •.. ine Klasse für Schritt und Buchbinderei

und in eine Klasse für tunst gewerbliche Gc schonkartikol•

Alle diese Klassen , die im Laufe der nächsten zwei Jahre

mch und nach eröffnet werden sollen , sind in ihrer Ausbildung so

£oplant , . dass ihre Absolventinnen das RvCht erhalten , vor d ^ r

Innung die Gesellenprüfung abzulognn . Verhandlungen darüber sind

io Gange . Von grossem Vorteil sind , die zur Verfügung steLu - rcl - n

herrlichen Räume im Schloss Hetzendorf und die enge Verbindung

mit dem Modeniuscum und der Modebibliothek der Stadt Kien , die im

Entstehen begriffen sine . Vor allem das .Modernuscum wird dun Schli-

loriiinon Gelegenheit gejnu . , bei dm verschiedenen Ausstellungen

praktische Kostürngeschichte zu lernen . Die schöne Lage des Schlos¬

ses und der prachtvolle Park unmöglichen r .ioat nur oiiiui gesunden

Aufonthr .lt , sondern fördern auch das 3 ;:ür .stierische Empfinden der

juiigon Mo ns ch on.
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«

An die Schule soll ein Internat angoschlossen werden , w. i

den von auswärts komnondUn mod e begeisterten Mädchen , die derzeit

fast ein Fünftel der 21 $ Schülerinnen ausmachen , eine schöne und

billig 0 Unterkunft und Vorpflogungsmöglichkeit zu bieten.

Üarum sich das Riesenrad noch nicht droht.

Zu dieser Frage , die von einem Wiener Montagblatt gestellt

wurde , wobei das Wiener Stadt .hauamt für die bisherige Verzögerung

der Inbetriebsetzung des Riesenrades verantwortlich gemacht und

das Amt als Haupthindernis der Betriebs aufnahm e bergesteilt wurdo *
I •

wird vom Stadtbauamt folgendes festgestallts
. Bereits vor einem Jahre hat der öffentliche Verwalter die

Betrieb saufnähme des Riesenrades für den 1 . Mai ' 1946 angestrebt*

Diesem Verlangen konnte damals noch nicht stattgegeben werden,

weil weder eine B .nugcnchmigung für das rekonstruierte Riesenrad,

noch eine Gewähr für die Sicherheit des Betriebes gegeben war , da

die Radspeichen durch die Kriegseinwirkungen beschädigt , die Sti

genaufgängo und Podien nur in unzulänglicher Weise u :.d in ungenü-

•andern Ausmasse vorhanden waren und nur 4 Waggons mit einem F :\ s~

euiigsraum von je 2o Personen für den Betrieb zur Verfügung standen.

Diese geringe Anzahl von Waggons hätte dem . voraussichtlichen Andren

cks Publikums keineswegs genügen können und es wäre bestimmt zu

schwüren Unzukömmlichke iten gekommen.
Aufgabe der Baubehörde ist es , die persönliche Sicherheit

dos Publikums bei Volksbelustigungen unter allen Umständen sicher-

.zustellen, . Was würde die Wiener Bevölkerung sagen , wenn sich durch

irgendein Verschulden der Baupolizei Unfälle ereignen würden , de-
r 'm Ausmass gerade im vorliegendem Falle 'überhaupt nicht abzuschen

wäre.

Die von der Baupolizei in Vorjahre erhobenen Bcanständun - *

tfn sind inzwischen so weit behoben worden, , dass die Bewilligung
dcr Inbetriebsetzung des Riesenrades erfolgen können wird , sobald
°-ie inzwischen fertiggestellten weiteren To Waggons , mit deren

Zuführung ' ln der . yorigoii Woche . begonnen wurde , montiert se .in wer—
.. ona . Wenn dies bis zum 1 , Mai 194 ? - geschahen kann und alle son - ‘
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sti ^cn Vorr,usSetzungen für die Sicherheit des Publikums bestehen

v/Ird die Botricbsbowilligung der Baupolizei unverzüglich erteilt

worden.

"Snppho M in der Wiener Urmir

Anlässlich des 5ojährigen Jubiläums der Urnni .u findet

Sonntng * den 2o , April , um Io Uhr im - Grossen Sncil eine Po st Auf¬

führung des Wiener Bürgt hont ers " Snppiio " von Frnnz Grillpnrzer
stufet . Mitwirkend ^ Murin Eis , Blisnbetli Hnllinn , Elfricdo Ott,

Tonic Riedl , Heinz Hoog , Herl Frigdl , Otto Stern . Es ist dns

crstcmnl in der Geschichte der Wiener Volksbildung , dnss dns Bur.

thenter eine vollständige Verstellung in einem der wiener Volks¬

bildungshäuser gibt . Dns Zustandekommen dieser Vernnstnltung ist

der besonderen Hilfe des Burgthenterdirekters Raoul Asl .cn zu vor-
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